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Merſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 5. December.

Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt, Schenk und Speiſe
wirthe, ſowohl diejenigen, welche den Kleinhandel mit Getränken
betreiben, werden hiermit aufgefordert, ihre Erlaubnißſcheine noch
im Laufe dieſes Monats bei uns zur Verlängerung für das
künftige Jahr einzureichen, ſofern dieſelben überhaupt beabſichtigen,das Gewerbe im nächſten Jahre fortzuſetzen.

Wer ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheines nachgeſucht
zu habeir, das Gewerbe im kommenden Jahre dennoch fortſetzt, hat
die in der allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845
feſtgeſetzten Strafen zugewärtigen.

Merſeburg den 1. December 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Am 16. v. M. hat ein unbekanater
Mann hier einen muthmaßlich geſtohlenen Ueberzieher in Verſatz ge
geben. Der ſchon gebrauchte Ueberzieher iſt von ſchwarzbraunem

uch, mit ſchwarzem Futter wattirt, hat große überzogene Knöpfe
und Kragen von demſelben Tuche. Auf der rechten Seite des letz
teren iſt ein zollgroßes durch das Futter gehendes Loch. Der unbe
kannte Eigenthümer dieſes Kleidungsſtückes wird aufgefordert, ſich
ungeſäumt im hieſigen Polizeibureau zu melden.

Merſeburg, den 2. December 1866.
Die Polizei Verwaltung.

Bekanntmachung. Nächſten
Donnerſtag am 6. December, Nachmittags 1 Uhr,

fend verkauft werden.
Merſeburg den 1. December 1866.

Der Magiſtrat.
Freiwilli er Verkauf.

beim Königl. Kreisgerichte zu Merſeburg
Gottlob Sch uDienden Erben des Korbmachermeiſter Johann

mann von Merſeburg gehörige JS ObſtbaumAnpflanzung an der Merſeburg Querfurter Chauſſee,
innerbalb der Strecke Nr. 0,01 bis 0,23 4, (welche der ver

ſtorbene Korbmachermeiſter Johann Gottlob Schumann laut
Erlaubnißſcheines der hieſigen Königlichen Regierung vom 16.

Juli 1858 beſeſſen)
ſoll freiwillig verkauft. werden und iſt hierzu Termin

zum 7. Januar k. J., Vormittags 10 Ubr,
vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Brummer an hieſiger Kreisge-
richtsſtelle, im Zimmer Nr. 12, angeſetzt, wozu Kaufluſtige einge
laden werden.

Die Taxe und Verkaufs Bedingungen können ſchon vor dem
Termine in unſerem Vormundſchafts Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 26. November 1866.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Auetion in Merſeburg. Sonnabend den s Decem
ber e., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im Sörenſenſchen
Hauſe auf hieſ. Dom Nr. 242 2 Treppen hoch verſchiedene
Nachlaßgegenſtände des verſt. Fränlein Marche, als: 1 Schreibe

zwegu A Kommode, Spiegel div. e ables, Stühle Bettſehen 1 vollſt. Kücheneinrichtung Tiſ t Bettwäſche und dergl.

mehr T r g er ge Zahlung verkauſt werden.
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Bekanntmachungen.

Conceurs-Gröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abt eilungden 19. Frovemper 1866, Vornittag 10 e

Ueber den Nachlaß des am 30. April e. verſtorbenen Bürgers
und Oeconomen Chr. Fr. Günſch zu Schaafſtedt iſt der gemeine
Sone eröffnet worden.

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Magiſtrats-Aſſeſſor Bernhard Eylau zu Lauchſtedt beſtellt. ar
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert in

em auf
den 11. December d. J., Vormittags 11 Uhr,

im Kreisgerichts- Gebäude Zimmer Nr. 6, vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisgerichtsrath Panſe anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Herwealters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſſen Erben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 15. December e. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu
tiefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz
befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 28. December e. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtljchen, innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen ſowie nach Befinden zux Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals, auf

den 18. Januar 1867, Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichts Gebäude Zimmer Nr. 6, vor dem oben genannken
Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht) hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder e welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Be
vollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsanwälte Juſtizrath Hunger
hier und Herrfurth in Wehlitz, Rechtsanwalt Wetzel, Vitz, Klinkhardt
hier und Wölfel in Lützen.

Veranntug bung
Die Anlieferung von 755 Schock Schwarzdorn Wellen für

hieſige Königliche Saline ſoll im Wege der Licitation an den Mindeſt-
fordernden überlaſſen werden und iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 15. December d. J., Vormittags 11 Uhr,
in unſerem Seſſfionszimmer anberaumt, wozu Unternehmer mit dem
Bemerken eingeladen werden daß die Bedingungen der Anlieferung
im Termine bekannt gemacht werden auch vorher in unſerer Re
giſtratur in den Dienſtſtunden einzuſehen auch gegen Erſtattung
der Copitalien, abſchriftlich von derſelben zu erhalten ſind.

h Dürrenberg den 27. November 1866.
Königliches Salz Amt
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Taxe der hieſigen Backwaaren
pro 1. bis mit 15. December 1866.

Preis u. Gewicht des Brodes.

Namen Wohnung in in inder Bäcker 2 Pf. Brod 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod

Aue derſelben. t SBrodhändler. S 212e S.
A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 4 15Alberts jun. desgl. 2Brückner Altenburg 3 284Wittwe Deihher Oberbreiteſtr. 23 3 25Dietze Johannisgaſſe 22 3 20Gärtner Burgſtraße 3 25Hoffmann Markt 23 3 25Heubner Altenburg 23 325Heubner Breiteſtraße 21 3. 15Heubner Gotthardtsſtr. 24 3 25Heyne Oelgrube 24 4Wittwe Heyne Schmalegaſſe 5 4verehel. Höſchel Altenburg 24 4Hartmann Oelgrube 3 31 25 5Hüthel Altenburg 24 3 24Hammer Preußergaſſe 22 4Kraft Breiteſtraße 22 3 18Klaffenbach Markt Be e eKlötzſcher Rittergaſe
Luther Amtshäuſer 25 lLienicke Neumarkt 25 4Moldenhauer Sirxtigaſſe leNohle Neumarkt 27 4Peuſchel Schmalegaſſe
Putz Sixtigaſſe 21 3 45Wittwe Schäfer Neumarkt 3 25 r 4 feröleSchäfer jun. desgl. 1 4 45Scheibe Entenplan 27 4Schönberger Gotthardtsſtr. 3 25Schubart Altenburg 22 322Schurig Sixrtigaſſe 23 327Stockmar Burgſtraße 23 h 5Weohlleben Oberaltenburg 22 3 18
B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod
Albert Breiteſtraße 4 aBeutel Gotthardteſtr.verehel. Dorfmann Altenburg e e 4 8Fichtler Altenburg 5verehel. Funke Vorwerr 3 25Hartenſtein EntenplanHädrich Markt h e.Hübner Markt 4 5Knöfel Johannisgaſſe 1 18 4Kleemann Oelgrube 4 26verehel. t Dom 4 20verehel. Lützkendorf Neumarkt r. l 4 8.
Müller Dom 126 4 20Wittwe Reuber Mälzergaſſe
verehel Riede Altenburg 1 21 4 8verehel. Schlag Vorwerk hell 415verehel. Schubert Neumarkt m r l. r. 10
verehel. Wäſe Altenburg I 2Wiemann Breiteſtraße 324Wolf Altenburg i h a
C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 325Heiſterberg Kötzſchen uleeicuelMünrx gReumark l fötrrbhe e 3 25Ronueburg Frankleben .24Rockendorf Blbſien 4 51 15Sack Schladebach 2 5Schunke Groß Corbetha 20 408Sommerweiß Geuſa rin u 125Urban Wallendorf r la 3 25Wächter Naundorf 122 48
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwerſtendie Bäckermeiſter Alberts sen. und Schäfer und am leichteſten die

Bäckermeiſter Heubner (Breiteſtraße) und Putz das Weißbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer und am leichteſten die Wittwe

äfer.S r den hieſigen Brodhändlern liefern das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Brodhandler Fichtler und verehel. Wäſe, am leichteſten
der Brodhändler Wiemann.

Merſeburg, den 1. December 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Ein Duhend neue wie Nußbaum geſtrichene Stühle ſind billig
zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter Wolf Vorwerk 435.

Ein Feldſtuhl von Mahagoni welcher ſich zu einem Weihnachts

geſchenk eignet verkauft der Obige. un a ß
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Sand Nr. 628.

Merſeburg dem 3. December 4866.
G. Schimpf.

X Reiſſtäbe- Auction.
Montag den 10. December, gget 2 Uhr,

ſollen in Pretzſch auf dem Kuppelanger eirca 400 Schock weidene
Reifſtäbe in 3 Klaſſen, ſämmtliche ihrer Haltbarkeit wegen paſſend
zum Einſetzen für Korbmöbel und Böttcher, öffentlich an die Meiſt
bietenden verkauft werden.

Pretzſch, den 3. December 1866.

A. Krug.
Holz Auetion.

Freitag den 14. December d. J.,
ſollen in dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen Holze, das Ziegelholz
bei Maßlau,

36 Eichen, größtentheils ſtarke,
70 Buchen,
5 Linden,

auf dem Stamme und
133 ellerne
70 aspene Nutzſtücke,

200 Schock Unterholz, größtentheils buchenes,
38 Abraumhaufen,
35 Schock haſelne Reiſſtäbe,

meiſtbietend verkauft werden.
Der Verkauf des Unterholzes 2c. beginnt Vormittags 9 Uhr,

der Verkauf der Bäume Vormittags 11 Uhr,
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht.
Rittergut Ermlitz bei Schkeuditz, den 3. December 1866.

J. A.: Krämer.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

In der Nähe des Bürgergartens bei Bahnhof Merſeburg ſoll
Sonnabend den S. December c. Vormittags 8 Uhr,

eine Partie alter ausrangirter Bahnſchwellen, zu Brennholz nutzbar,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Weißenfels, den 30. November 1866.

Der Baumeiſter Kricheldorff.
Unteraltenburg Nr. 711 iſt ein Familienlogis nebſt Zubehör,

ſowie ein desgleichen Entenplan Nr. 211 zu vermiethen und beide
Oſtern 1867 zu beziehen. Philipp Gaab.

Das bisher von dem Rittmeiſter Herrn v. Gotz ſch bewohnte
Logis, Neumarktsthor Nr. 308, mit Pferdeſtall und Gärt-
chen, iſt von jetzt ab anderweit zu vermiethen.

ſowie

Der von dem Schneidermeiſter A. Colditz innegehabte Laden,
Markt Nr. 20, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu beziehen.

Das Nähere bei Heinrich Steckner sen.,
Nr. 510 an der Geiſel.

AuctionsAufhebung. Die zu Mittwoch den 5. d. M
annoncirte Auction von zur Colditz ſchen Concurs Maſſe gehörige
Kleidungsſtücken, wird hiermit aufgehoben.

Merſeburg den 2.. December 1866.
Rindfleiſch Kr. Auect. Comm., im A.

ſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit Himmelsſtimmen,
mit Mandolinen, mit Erxpreſſion 2c. ferner:

Spieldoſen
mit 2 bis 12 Stücken, worunter welche mit Neceſſaires,
Cigarrentempel, Schweizerhäuschen, Photographieal-
bums, Schreibzeuge, Cigarrenetuis, Tabaksdoſen, Näh-
tiſchen tanzende Puppen, alles mit Muſik. Stets das
Neueſte empftehlt

J. H. Heller in Bern, Eranco.
Dieſe Werke, die mit ihren lieblichen Tönen

jedes Gemüth erheitern, ſollten in keinem Salon und
an keinem Krankenbette fehlen. Lager von fertigen Stücken.

Reparaküren.

echt Ttal. Macaroni, und Parmesam KKäse,
Ital Maronem äefdt 5 Sgr für 1 Thlr. 7. Pfd. und
Malaga Citronem in ſchöner Waare empfiehlt ung

e h G. Weißenborn.
Sedörrte Trüffeln, Morcheln, Champfg-

m on bei n hanete en S. Weißenborn
Rhein. Wallnüsse, Russ. Sardänen, Sar-dinem in Oel Anchovis, ratheringe und Ruſſ.

Neunaugen hält empfohlen G. Weißenborn.

m Spielwerke mainit 4 bis 48 Stücken worunter Prachtwerke mit Glocken-



Spielſchachteln,

kottos,

Täuflinge in Wachs und Papier-
maché, mit und ohne Friſur,

angekleidete Puppen,
uppenköpfe,
uppengeſtelle in Leder und

Leinwand,

Vaukaſten,
armonikas,

Anton Wer
Neumarkt 869,

Ei ſen Kurz
Spielwaaren-Handlung,

empfiehlt ſein Lager

echtfranz. Gummiſchuhe, rſen in Känne

Celler Wachsſtock u. Baum-
lichte,

Serpentin-Wärmſteine,
So ittſchuhe mit und ohne Le

erzeug,
Neuſilberne u. Compoſitions-

Vorlege-, Eß- und Thee-
Löffel,

Tiſch- und Taſchenmeſſer,

re un

Lxius,
Unterburgſtraße Nr. 15,

Papier un GerrnmterrenIII
Lager aller Schreib- und Zeichnen Materialien,
CGontobücher in allen Formaten und Liniaturen,

Parfumerien und ToiletkenSeifen,

Alle feineren Lederwaaren mit und ohne
Sticie rei Tinrichtunsg wie auch

geschnitzte u. polirte Holzs es enständke,
fein geſchnitzte MeerſchaumCigarrenſpitzen

und Spuazierſtöcke,
Lager von efütterten Gummischuhen, vie auch

Gummi UVeberschuhen I. Qualität in allen Erössen,
Celler Wachsſtock, gelb und weiß,

Oben in veicher Auswahl.rigen
Weihnachts

ſeiner und ordingairer Spielwaaren, Puppen, Puppenköpfe und Puppengeſtelle.

A. Nägler,
Markt Nr. S,

Ausſtellung

r e u
Celler Wachsſtock, Baumlichte und Baumlichthalter.

Allen Landwirthen enSoeben erſchien und iſt in allen Buchhandkungen vorräthig

In Merseburg bei Fr. Stollberg.
Taſchen-Kalender

für die Preußiſchen
Haus und Landwirthe

auf das Jahr 1867
Von z a er Löbe.eunnter Jahrgang. e

Eleg. geb. mit Leinwandtaſche und Golddruck.
Preis in Callico 18 Ngr., in Leder 225 gr.

Loöbe's Taſchen Kalender iſt für jeden Landwirth durch
ine practiſche Brauchbarkeit, Veichhaltigkeit, Eleganz undSei eit ein unentbehrliches Bedürfn

u zle e erhalten als Prämie unentgeldlich eine gekrönte Preis

e Ernte entzogenen Pflanzennahrung“.

reiſe nene fehlen
r. die Apotheken zu Merſeburg LauchſtädStück 5 3 oSchafſtädt und Dürrenberg.

c x
e 43

Hrift von T. Hagedorn, „Ueber den Erſatz der dem Boden durch

c eheU t

S Inserate jeder Art
besorgen prompt zu den Original Insertionspreisen, ohn Anrech-
nung von Porto und sonstigen Spesen in sämmtliche deutsche,
franrösische, englische, holländische, russische, amerikanische ete. ete,

G. L. Daube G Co.
Zeitungs-Annoncen- Expedition

r. inFrankfurt a. M. Hamburg.x Bei grösseren Aufträgen gewähren wir den höchst-
möglichsten Rabatt nud versenden unser neuestes ausführliches
Verzeichniss aller Zeitungen des In und Auslandes gratis und franege,

Kosten Ansehläge stehen -bereitwilligst zu Diensten. S
Stickereien zu Hoſenträgern werden angenommen, ſehr ſauber und

dauerhaft gearbeitet von l ilaniets dJ. Thomas Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter

v dtsſtraße 144. SGottha
m

ſowie Rübenſchneidemaſchinen, mit und ohne Schwungrad
wieder vorräthig bei W. Kerſten S Söhne in Dürrenberg-

e ere



empfiehlt
Sein großes Lager fertiger an in allen Größen, Double Tuch, Tricot, Buckskin

gan ergeenſt Carl Aug. I röbeel, Burgstrasse 216.

Die von der Regierung BerliSr. Majeſtät des Königs von Preußen genehmigte
und' von der Stadt Frankfurt am Main

X garantirte 151. große Geld Lotterie
in welcher unter 12;500 Preiſen und 11 Prämien

die von fl. 200,000, ev. 2 à 100,000, 40,000, 25,000, 2 à 20,000, 2 à 15,000, 12,000, 3 à 10,000
u. ſ. f. gewonnen werden müſſen, beginnt ſchon am 12 December d. J. zu welcher ganze Original Looſe zu Thlr. 3 13
Sgr., halbe zu Thlr. 1 21 Sgr., viertel zu 26 Sgr. und achtel zu 13 Sgr. direct zu haben ſind durch die Lotterie- ins

Collectur von undc z Döngesgaſſe 18.Samuel Goldſchmidt5 Frankfurt am Main.
NB. Pläne als Gewinnliſten ſowohl, werden nach jeder Ziehung den geehrten Jntereſſenten ſofort franco zugeſandt. e

Esse
Alle Gegenſtände, welche ſich zur Stickerei eignen ſind ſämmtlich re

vorräthig bei H. F. Exius. S
die ich mir copire und dann zum Einkaufspreis gebe. H. C. Wedky,

Soeben empfing direct die neueſten und eleganteſten Pariser VI odelIs von

Blouſen,
in Halle a/S.

Unter Leipzigerſtraße Nr. 102.

empfehle die ſehr practiſchen, warmen Schuhe und Stiefeln mit Gummiſo

Zur Winterfußbekleidung
hlen und Gummibeſatz in allen

5 R üurs a pichn
Gummiſchuhe in bekannter Güte, ſowie auch Gummiſpielzeug offerirt

F. F.
n

J Breiteſttaße 197. Aus Breiteſtraße 197.

Am 5. December E. beginnt der
größe WeihnachtsAusverkauf

retten G S.Entenplan Nr. 211.

Wegen Aufgabe meines Detail Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Spielwaaren unter dem Fabrikpreiſe.
Wilhelm Vergerne

Großes Lager kannener und kieferner Bretter, a
Stablhiol z

bei Henſel S Müller, Holzhandlung zu Halle a. S. an der Merſebürger Chaufſee- h

Zum Beſten preuß. Krieger und deren Hinterbliebenen
koſtet ein L c vo Thlr. ſo ſchon im nächſt W t) b t ſtatt für
oſtet ein Loos zu r an Januar r. F. (alſo on im nachſten ona eſtimm att-Nur 1 Thlr. findenden garantirten Verlooſung des vollkommen ſchuldenfreien e

Mineralbades Fieſtel bei Minden ugemit 14. Morgen Kurgarten, 8 Gebäuden und 7 Schwefelquellen 7
dls Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in Pferden, ächten neuen Silberſachen (TheeService,

40 Paar ſ. Leuchter 80 Dyd. ſ. Löffel) 100 Lütticher Gewehren, 50 Velour Teppichen, 366 Staats- n

PrämienLooſen c. t i inn S auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt z erhalten eine zu 21 Bädern berechtigende, auf 10 Jahre giltige

Freibade Kürte im Werthe von 7 Thlrn. als Erſatz, es muß ſomit jedes Loos ohne Ausnahme am 31. gen teien a
Ziehung öffentlich vor Notar, Verwaltungsrath und Zeugen. Ausführlicher Plan wird jedem Looſe beigefügt, ebenſo Beidie Gewinnliſte Sedem ſogleich nach der Ziehung freo. überſandt. Looſe 41 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr.) find gegen Einſendüng eb

des Betrages oder Poſtnachnahme zu beziehen von Julius Spanier, Haupt Agent in Hannover.

Hierzu eine Beilage



Peilage zum 97. Stück des Merſehurger Rreisblatts 1866.

v W eben erhielten wir (Verlag von A. Hoffmann u. Co. in
erlin):

Eine neue komiſche Kinderſchrift.

DE Hans in allen Gaſſen.
Eine luſtige Kindergeſchichte von H. J. Horwitz. Mit

16 ceolorirten Bildern von Th. Hoſemann.
Hoch Quart. Jn color. Umſchlag geb. Preis 25 Sgr.
Dieſes originelle Kinderbuch (vom Verfaſſer der „Reiſe

ins Mährchenland“) iſt drollig und erheiternd in Wort
und Bild und wird Kindern eine höchſt willkommene Gabe ſein.

Wir empfehlen es allen Eltern aufs Wärmſte.
Jn der Stollberg'ſchen Buchhandlung vorräthig.
Neusilberne und Composſtions- Vorlege-,

Ess und Theelöffel, Gardinenhalter und Ro-
Ssetten neueſter Muſter Englische und Solinger
Messer und Scheeren Portemonnaifes und Cf-
garren- Etuis, Bürsten und Kämme empfiehlt

F. A. Nägler.
MEechte Rathenower BrilIen mit ordinairer und

feinſter Einfaſſung in großer Auswahl.
F. A. Nägler.

Serpentin- Wärmsteine empfiehlt
F. A. Nägler.

Gummischuhe beſter Qualität empfiehlt
F. A. Nägler.

Schliüttschuhe mit und ohne Lederzeug empfiehlt
F. A. Nägler.

Avis für Damen!
Der geehrten Damenwelt zeige ich ergebenſt an, daß ich Vor

zeichnungen jeder Art auf Wäſche c. ſchnell und ſauber ausführe
und bitte um gefällige Aufträge.

Merſeburg, den 3. December 1866.
N. Plötz,

Entenplan vis à vis dem Gaſthofe zum rothen Hirſch.

Die lithographiſche Anſtalt von
Robert Plötz in Merseburg

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Adreß- und Einladungskarten,
Rechnungen, Etikettes c.

---2--1-0W] kö

C Visitenkarten, deils ein ſehr billiges und paſſendes Weihnachtsgeſchenk, werden ſchnell

id ſauber angefertigt von R. Plötz, Lithograph.
Jm Verlage von Amthor Jßleib in Gera erſchien und iſt

Irch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Merseburg vorräthig

i Fr. Stollberg:
Regiſter

zu dem
Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuch

und zu der
Allgemeinen Dentſpen Wechselordnung

on
Lindau,

Landgerichtsaſſeſſor a. D.
Preis 10 Sgr.

Der Ankauf obiger überdies ſo ſehr billigen Schriften dürfte
für jeden Be itzer des Deutſchen Handelsgeſetzbuchs und der Deutſchen
Wechſelordnng willkommien, ja ſelbſt eine Nothwendigkeit ſein, da
die beiden Geſetzbücher für Juriſten und Laien erſt durch ſie recht
zugänglich werden.

Das wahrhaft Reelle bewährt ſich immer.
Dies beweiſt nachſtehender an Herrn Apotheker Bergmann

in Pais, 70 Boulevard Magenta, gerichtete Brief:
Geehrter Herr College:

Exrſuche Sie um ſchleunigſte Zuſendung von 2000 Hülſen Jhrer
patentirten Zahnwolle“) und kann nicht unterlaſſen, Jhuen
Bericht zu geben daß dieſer Jhr Artikel von Tag zu Tag an Be

liebtheit gewinnt. nen e Mit collegialiſch
Josef w. Török in Peſt.

De

u ng! Wm heil. Geiſt.
Apot heke zu

Depot in den Apotheken zu Lauchſtädt, Schafſtädt,
uerfurt, Dürrenberg und Apotheker Dantz in Droyßig.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen wir unſer Lager von
Regulateurs mit und ohne Schlagwerk von 13--32 Thlri,
Paris. Pendeluhren ganz vergoldet in den
neueſten Modells 15-45Genf. MHusikwerke 2--8 Stück ſpielend 3 36

Reiseweckeruhren mit und ohne Licht-

anzünder 4Ancre- und Cylinderuhren in goldnen

Gehäuſen 20-90dergleichen in ſilbernen Gehäuſen 75-22
Nachtuhren, Comptoir- und billigen Wand-

uhrenm unter Zuſicherung reeller Bedienung und einjähriger Garantie.
Louis Ernſt Sohn in Leipzig, Thomasg. 3.

Zur gefälligen Beachtung.
Vom Militair wieder entlaſſen, mache ich meine wertheſten

Kunden und einem hieſigen und auswärtigen Publikum bekannt,
daß ich von nun an wieder alle Arten Wäſche Nähereien beſorge
und bitte das mir ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen auch fernerhin
bewahren zu wollen um gütigen Zuſpruch bittet

C. J. Lühr, Maſchinen Weißnäherei,

kleine Rittergaſſe Nr. 193.
Oberhemden werden nach Maß gut paſſend angefertigt.
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und der Umgegend hier-

mit die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab wöchentlich zwei bis
drei Mal nach Leipzig fahre und geneigte Aufträge reell, prompt und

billig beſorge. Hermann Schmidt,wohnhaft an der Neumarktsbrücke Nr. 962.

Zur bevorſtehenden 2. Claſſe der mit Genehmigung der
Königl. Preuß. Staats Regierung ſtattfindenden

Hannvverſchen Landes Lotterie
ſind Looſe zu Originalpreiſen bei mir zu haben
ganze, à 11 Thlr. 20 Sgr., halbe, à 5 Thlr. 25 Sgr.,

viertel, à 2 Thlr. 27 Sgr.
Merſeburg, den 3. December 1866.

Louis Zehender,
Roßmarkt 501.

hemmtzer tiefſchw arze

Canzlei- u. Comptvir Tinte,
für Gänse- und Stahlfedern,

vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav Lots.
KAromatiſche Hichtwatte,

unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen
à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Am 10. December d. J.
Ziehung II. Claſſe 148.

Hannoverſche Lotterie
Hierzu empfiehlt noch Original Looſe

anze Yyalbe viertelà 11 Thlr. 20 Sgr., à 5 Thlr. 25 Sgr. à 2 Thlr. 27 Sgr.
Die Haupt- Collection

von

A. Molling in Hannover.
Auswärtige Aufträge werden auf das Prompteſte effec

tuirt, Gewinngelder und amtliche Ziehungsliſten ſofort nach
Entſcheidung zugeſandt:

Zeichnungen auf

Märhkiſch Poſener Eiſenbahn
Stammactien à 80

5 Stamm Briäoritätsactien à 95
nehme ich entgegen und ertheile. ich gern mündlich etwa gewünſchte

le Friedrich Se Merſeburg. Friedr chultze,Sutge ſie t
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nach achtjährigem Beſtehen nunmehr als UniverſalCompoſition hergeſtellt,welche mit voller Berechtigung die r des Edelſten und Stärkend-
ſten aus den feinſten und heilkräftigſten Pflanzenſtoffen genannt zu
werden verdient kann in Wahrheit nicht allein als das Prſenemſte Parfüm
empfohlen werden, ſondern hat ſich auch als das vorzüglichſte unter allen
Schmerzſtillungsmitteln, ganz beſonders gegen jede Art von Zahnſchmerzen
und Zahnleiden, glänzend bewährt. Als Stärkungsmittel bei Schwächezuſtänden
des menſchlichen Körpers und aller ſeiner Theile wie bei Ohnmachten Kopf

ſamkeit, wie die rühmlichen Anerkennungen vieler geehrter Conſumenten zur
Genüge beweiſen. Die Anthoſenz wird in Flaſchen zu 5, 7 15 und 30

ISgr., 18, 27, 53 und 105 Kr. rh. verkauft und ihres äußerſt lieblichen
und anhaltend feinen Wohlgeruchs wegen nicht nur in den meiſten Parfü-
meriegeſchäften, ſondern in Folge ihrer ſonſtigen mannichfaltig guten Eigenſchaftenauch bereits in zahlreichen Material oder Specereihandlungen geführt,

KräuterMalzBruſtſaft
des Dr. Heß, nach langjährigen Erfahrungen in unübertrefflichſter Güte nur
von dem Unterzeichneten bereitet, iſt bei Heiſerkeit, Grippe, Huſten Ver
ſchleimung, Auswurf u. ſ. w., ſo wie überhaupt bei Hals und Bruſtleiden aller
Art, das allervorzüglichſte, bewährteſte und beſte Hausmittel, ſowohl
für Kinder, wie auch für Erwachſene jeden Alters, und wird in Flaſchen zu 5
und 10 Sgr., 18 und 35 Kr, rh. verkauft.

Bei der außerordentlichen Güte und Beliebtheit dieſes Kräuter Malz
Bruſtſaftes erlaube ich mir, die Herren Wiederverkäufer ganz beſonders auf
denſelben aufmerkſam zu machen.

KräuterMalzKaffee,
nur ächt fabricirt von Dr. Heß in Berlin iſt eine Zuſammenſetzung magen-
ſtärkender die Verdauung befördernder Kräuter und gut nährender Beſtandtheile.
Ohne jede Beimiſchung draſtiſcher oder narkotiſcher Stoffe, beruht ſeine heilſame
Wirkung nur auf guter Ernährung und Stärkung der Verdauung, namentlich

bei Magenſchwäche es kann daher den Familien ſowohl wie im Allgemeinen wie
beſonders für Wöchnerinnen, Ammen, Reconvalescenten und Kinder,
auch bei Scropheln 2c., dieſer Kräuter Malz Kaffee ſtatt des wirklichen oft
ſchädlichen Kaffee 's nach dem Ausſpruche bewährter Aerzte auf das Gewiſſen
hafteſte empfohlen werden. Der Verkaufspreis pro Packet iſt nur 5 Sgr.

18 Kr. Rh, Nachdem nun durch neue Einrichtungen dieſer außerordent-
lich vorzügliche Kräuter-Malz- Kaffee in umfangreicher Weiſe ge
liefert werden kann, erlaube ich mir den reſp. Herren Kaufleuten, welche davon
noch nicht am Lager haben denſelben zum Wiederverkauf zu offeriren
und bemerke, daß Herr F. A. Wald, Mohrenſtr Nr. 37 a in Berlin,
welchem ich den alleinigen General Vertrieb für meine ſämmt
lichen Artikel übertragen habe, die Bezugsbedingungen ſtets franco mit
theilen wird, jedoch nur auf portofreie Briefe oder Streifbände, aus denen die
Firma deutlich zu erſehen iſt.

Gegen frankirte Einſendung der entſprechenden Geldbeträge an Herrn
Wald wird ſelbiger von obigen Artikeln auch nach allen Orten des Jn und
Auslandes direct verſenden ohne Verpackungskoſten zu berechnen. Man richte
alle Anfragen Geldſendungen und Beſtellungen nur an Herrn F. A. Wald,
Mohrenſtraße 37 a in Berlin.

Dr. Heß,Berlin.
königl. preuß. approbirter Apotheker 1. Cl. und techniſcher Che
miker Lehrer der Geſundheits und Naturwiſſenſchaften Fabrikant

von techniſch chemiſchen und Geſundheits Artikeln

ſchmerzen Gliederreißen u. ſ. w., iſt die Anthoſenz von hervorragendſter Wirk

Iebensverſicherungs Geſell
ſchaft zu Leipzig.

Auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.
Durch die von dieſer Anſtalt beſchloſſene Divi

dendeVertheilung im Jahre 1867 erſparen die
betreffenden Mitglieder an ihrer nächſtjährigen Prä
mienzahlung wiederum

32 pro Cent
wodurch ſich die Beiträge z. B. beim Eintrittsalter von
35 Jahren auf 2 Thlr. Ngr 6 Pf. für 100 Thlr.

40 7 e 2 9 1 100ſtellen, weshalb die obige Anſtalt ebenſowohl hin
ſichtlich ihrer nachhaltigen VPilligkeit als ihrer
bewährten Sicherheit und ihrer vortheilhaften,
den Beitritt erleichternden Verſicherungs Bedin-
gungen zu empfehlen iſt.

Verſicherungen auf Summen von 400 bis 10000
Thlr. zahlbar beim Todesfall vder auch bei Er
reichung eines voraus beſtimmten Lebensalters, ver
mittelt koſtenfreider GeſellſchaftsAgent Mindfleiſch
in Merſeburg.

Frisch geräucherten Iachs,
Kieler Sprotten und Speckbücklinge,

Lüneburger Bricken,
Bratheringe mit guter Gewürzſauce,
Anchovis und Sardinen,
prima Schweizer und Limburger Käſe,
ſüßes Pflaumenmus,

ut kochende Hülſenfrüchte,kibſt eingemachteſPflaumen, Preiſelsbeeren und Perlzwiebeln

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

geeeeeeeeeeeeeeeeert
Jm Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erſchien

und iſt in der Buchhandlung von Fr. Stollberg
eingetroffen

Nathgeber auf dem Wochenmarkte.
Eine Ergänzung zu jedem Kochbuch.

Von Karl Ruß.
8. 33 Bog. Elegant in illuſtrirtem Umſchlag mit vergoldeter

Rückenpreſſung gebunden.

Preis nur 1 ThalerEin Hülfs und Handbuch für jede denkende, gebildete
Hausfrau und Alle, die es werden wollen in welchem
alle Gegenſtände des Wochenmarktes nach den ver
ſchiedenſten Seiten hin beleuchtet ſind. Eingedenk deſſen, daß
die populäre Naturwiſſenſchaft, wie in alle Zweige der Induſtrie,
Gewerbthätigkeit, Künſte u. ſ. w., ſo auch längſt in das ſtilleGebiet der Feguenwel tief eingedrungen und in ihren Lehren

und Wahrheiten für den Haushalt außerordentliche Vortheile
und Wohlthaten gebracht hat, bietet der bekannte Verfaſſer hier
eine Schilderung aller dieſer meiſtens in Roh-
ſtoffen und Rohproducten beſtehenden Haushal-
tungsgegenſtände in naturwiſſenſchaftlicher und e
ſanitätlicher, ſowie zugleich in kulturgeſchichtlicher, hiſtoriſcher

W Peziehung. Hiernach iſt dies Buch als eine nothwendigen
0

J

0

m
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Ergänzung zu jedem Kochbuch zu betrachten in der
namentlich die ſicheren und ſachgemäßen Nachwei-
ſungen des Nahrungswerthes, der Verfälſchungen
und Verderbniß, der normalen guten oder ſchlech-
ten Beſchaffenheit aller dieſer Nahrungsſtoffe von
großem Werthe erſcheinen. Der Anhang bietet außerdem wohl
zu beherzigende Rathſchläge gegen viele alltägliche Uebel und
Gefahren in der Häuslichkeit.

en er r e c er e e c e e S
a m C Ider Leipziger Gas Anſtalt aus engl. und Zwickauer Kohl.gewonnen, allerwärts als der Vorzüglichſte anerkannt, empfiehl

ſortirt für Haushaltungs und Schmiedefeuer, für Eiſengießereie
und Dampfkeſſelheizung 2c. 2c. ſich vorzüglich eignend. Bei Al
nahme von 40 Scheffel und mehr à 75 Ngr. ab Platz.

E. H. Schulze, Leipzig,
Comptoir und Lager vis à vis der Gas Anſtalt.

n

in sämmtl. existirende Zei-Inser ate tungen werden zu Original-
Preisen prompt besorgt. Bei
grösseren Aufträgen Rabatt.

Annoncenbureau von Eugen ort in Leipzig.

Friſches Lichtebier
von jetzt ab jeden Dienſtag in der Brauerei
„zum halben Mond.“ Hentſchel.

Allen Haarleidenden e
empfiehlt ſich als das geeignetſte Mittel folgende Schrift
des Dr. Henry: Haarleiden und Haarerzeugung!
Mit Angabe der beſten Mittel. Preis 7 Sgr. X Dieſes
Werkchen iſt direct von S. Modes Buchhandlung,
Poſtſtr. 28 in Berlin ſowie durch jede andere Buchhandlung
zu beziehen.

Herzog Chriſtian
Donnerſtag den 6. December Schlachtefeſt. ſrar e
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Wer
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Zeitungs-Inserate
werden n alle Blätter aller Länder durch die

Erpedition für Zeitungs Annoncen
von Haasenstein Vogler

in Hamburg, Frankfurt a. Wien und Berlin
unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt und
discret besorgt. Das Bureau bietet den Inserirenden Erspa-
rung des Porto und der Mühwaltung, auch bei grösseren
Aufträgen den üblichen Rabatt. Belegblätter werden gelie-
fert. Zeitungsverzeichnisse mit jeder neuen Auflage nach den

en inzwischen eingetretenen Veränderungen vervollständigt und
rg rectiſicirt, gratis und franco.

Der bevorſtehende I. Januar iſt der r an
welchem vor 60 Jahren Sr. Majeſtät der König
in die Armee eingetreten iſt. Alle getreuen Preußen,
welche ſich einer Dank- und Glückwunſchadreſſe zur
Feier dieſes Tages anſchließen wollen, werden benach

ter richtigt, daß eine ſolche zur Unterſchrift bis zum 12.
d. M. im goldnen Arm und in der Reſſource

hierſelbſt ausliegt.
Krebs's Reſtauration.

Donnerſtag den 6. December Schlachtefeſt, früh 9 Uhr
Wellfleiſch, Abends friſche Wurſt und Bratwurſt.

Auch ſteht daſelbſt ein im guten Zuſtande befindlicher einſpänniger
Leiterwagen zu verkaufen.

Geſangverein.
Freitag den 7. December keine Uebung.

Donnerſtag am 6. d. M., Abends 8 Uhr,
Sitzung des stenographischen Vereins.

Der Vorſtand.

„„Nordſtern“
Dieſe Lebensverſicherungs Geſellſchaft eröffnet mit Beginn

des nächſten Jahres ihr Geſchäft.
Es werden in allen Städten und Kreiſen Preußens und

Deutſchlands Haupt Agenten ernannt, welche nur mit der
Direction correspondiren, und berechtigt ſind, Unter Agenten
anzuſtellen.

ohl Bewerbungen um dieſe einträglichen Stellungen werden,iehl mit Angabe von Referenzen, erbeten an

reie Die DireetionAl, in Berlin, Charlottenſtraße 9.
t Am letzten Freitage gegen Abend iſt in der Breiteſtraße von

der Wiemannſchen Mehlhandlung bis zum Kaufmann Elbe ein
Pelzkragen verloren worden. Der ehrliche Finder wolle ihn gegeni- angemeſene Belohnung beim Kaufmann Herrn Schönlicht abgeben.

J Ein ſchwarzer Pelzkragen mit braunen Streifen und rother
t Seide gefüttert iſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge

beten, ihn gegen Belohnung Unteraltenburg Nr. 7559 ab-
J zugeben.

Vom Grabe unſers theuren Vaters, des Webermeiſters Eſchert,
zurückgekehrt, fühlen wir uns gedrungen dem verehrten Kriegerver-
ein ſowie der verehrten Weberinnung, welche ihn zu ſeiner letzten
Ruheſtätte trugen und denen, die ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmückten,
unſern herzlichſten Dank abzuſtatten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt-
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen anonym eingehende

und ſolche, welche Beleidigungen c. enthalten finden keine
ufnahme. Expedition des Kreisblatts.

Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats November 1866.

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf-Weizen Scheffell 3 8 9 Kalbfleiſch Pfund 36
Roggen 2 19 9 Schöpſenfl. 4Gerſte 1 25 71] Schweinefl. 5 6
Hafer 7 2 71 Butter 12Bohnen 3 11 3Bier Quart 1Linſen 3 22 6Branntwein 6Erbſen 3 Heu Centner 1 5Kartoffeln 25 Stroh Schock 7 189Rindfleiſch Pfund 5

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Geſchirrführer Thieme eine Tochter dem Ma

ſchinenbauer Lapp ein Sohn dem Papiermacher Schwappach ein Sohn. Ge
trauet: der Lohnkutſcher F. W. Unger mit Jgfr. J. Ch. A. Ouerfurth hier der
Schmiedegeſ. C, W. Manig mit P. H. Liebing hier der Handarb, J. A. C.
Lehnert mit G. C. P. Harniſch hier. Geſtorben: die unehel. Tochter der
led. Wiemann 7 W. 4 T. alt, am Blutſchlag der jüngſte Sohn des Mehlhdlrs,
Albert, 7 M. 25 T. alt, an Krämpfen der Leinwebermſtr. Eſchert, 50 J. alt,
an Bruſtkrankheit; die nachgel. Wittwe des Maurergeſ. Enke, 72 J. 11 M. alt,
am Blutſchlag.
s beeWerſtas Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche, Herr Diac,

robenius.
Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Zimmermſtr. Kops ein Sohn

dem Bürger und Schuhmachermſtr. Niemann eine Tochter ein außerehel. Sohn.
Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Maurers Bartſch, 70 J. 10 M. 21 T,
alt, am Schlagfluß die jüngſte Tochter des Handarb. Kietz, 10 J. 11 M. 21
T. alt an der Waſſerſucht.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Oeconom Morgenroth eine
Tochter dem Schmiedegeſ. Grenzdörfer ein Sohn. Geſtorben: die jüngſte
Tochter des Schuhmachermſtr. Trillhaaſe, 10 J. 10 M. 3 W. alt, an der Cholera
der jüngſte Sohn des Handarb. Dreſe, 10 M. alt, an Krämpfen.

Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Handarb. Schiel eine Tochter.
Getrauet: der Maſchinenführer A. Dietrich mit Th. P. Eichhorn.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat November.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
n Monat J 2978 4 6ückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 22331 14Zinſen der Vorſchuß e 601 16 3

Aufgenommene Darlehne

Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 3053
Monatsſteuern der Mitglieder 699 28 6
Reſervefonds 18Jnsgemein 11 15Summa 29693 15 3

Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.
Gegebene Vorſchüſſe 19442Zurückgezahlte Darlehne 2933 25Zurückgezahlte Monatsſteuern 38
Abgehobene Einlagen 2031 22 7Gezahlte Zinſen 58 28 6Verwaltungskoſten 4 24Jnsgemein 26 23Summa 24536 3 1Mithin Beſtand 5175 12 2

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung bringt unterm 29. d. M.
folgende Berichtigung:

Merſeburg, den 27. November. (Der Antrag des Hrn. Eberty).
IJn der Sitzung des Abgeordneten Hauſes am 24. d. M. hat der
Abgeordnete für Merſeburg St. G. R. Eberty den Antrag geſtellt,
daß die den Stiftern Merſeburg, Naumburg und Zeitz aus
der Staatskaſſe zufließenden Zuſchüſſe zur Verzinſung und Tilgung
von Schulden geſtrichen werden. Das Motiv für ſeinen Antrag
iſt, daß dieſe Stifter hinreichend ausgeſtattet ſind. Der Abgeordnete
für Merſeburg nimmt dabei an, daß die genannten Stiſter mit
den Dom Capiteln in Merſeburg und Naumburg, ſowie dem Collegiat
ſtift in Zeitz identiſch ſind. Die gedachten Stifter ſind aber ohne jede
Beziehung zu dieſen Capitalien. Es ſind Landſchaften, die zu ſäch
ſichen Zeiten abgeſonderte Verwaltungsorgane und ſelbſtſtändige Ver
tretung hatten und welche in den Kriegen bis 1815 durch Schulden
für Kriegszwecke ſo überladen waren, daß eine Staatshülfe nicht zu
vermeiden war. Sie wurde in einer Rente von 6700 Thalern den
verpflichteten Gütern und Gemeinden als eine Beihülfe zur Ver
zinſung und Tilgung der Kriegsſchulden gewährt. Wenn ein Abge
ordneter Angelegenheiten des von ihm vertretenen Kreiſes beſpricht,
ſo iſt g verlangen daß er ſich orientirt. Die Folge der Annahme
ſeines Anteags wäre, daß die gedachten Landſchaften die Mittel zur
Tilgung der noch vorhandenen er anderweit aufbringenmüßten, die ihnen jetzt durch die Staatshülfe zufließen. Es ſagt

ch, ob es der Wunſch des Abgeordneten für Mrſeburg iſt, die vor
ndenen Sympathien für ihn durch das Geſchenk einer neuen Laſt

zu verſtärken. (Eingeſandt.)
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Die Prov. Corr. ſchreibt:

Conſervativ und liberal.
Der Miniſter des Jnnern bezeichnete jüngſt die Stellung der

Regierung zu den verſchiedenen Parteien etwa in folgenden Sätzen
die jetzige Regierung wolle überhaupt nicht im Sinne einer Partei
regieren, ſie habe allerdings conſervative Ueberzeugungen, aber mit
dieſen ſei es durchaus verträglich, daß ſie ſich mit gemäßigt liberalen
Männern über freiſinnige Maßregeln zur Verbeſſerung und Entwicke
lung des Staatsweſens verſtändige, nur dürfe man nicht Maß-
loſes von ihr verlangen. Die Regierung, fügte er hinzu, wolle
die Geſetze ſo r handhaben, wie es bei den conſervativen

Grundſätzen möglich ſei. Sde hat hiein einen Widerſpruch finden wollen es ſei nicht

möglich, gleichzeitig conſervativ und liberal zu ſein.
Dieſe Behauptung aber beruht ſelbſt nur auf der Verirrung

des Parteiweſens. Wer behauptet, daß ein Conſervativer nicht zu
leich freiſinnig ſein könne, der nimmt entweder den Begriff „confervativ nicht in ſeiner wirklichen Bedeutung, oder er hat bei dem

Wort „liberal“ eine beſondere Abart von Liberalismus im Sinne.
Eine wirkliche conſervative Geſinnung iſt mit einer echten Frei-

ſinnigkeit ſo durchaus vereinbar, ja nothwendig verbunden daß
ſogar, wie ein Abgeordneter hinzufügte, nur ein conſervatives Miniſte-
rium wirklich liberal regieren kann.

Conſervativ ſein heißt zunächſt: auf die Erhaltung des Beſtehenden
bedacht ſein, der Gegenſatz dazu iſt: revolutionair, d. h. auf
den Umſturz des Beſtehenden bedacht ſein. e

Liberal im allgemeinen Sinne des Wortes ſind alle diejenigen,
welche eine freiſinnige Geſtaltung der Staatseinrichtungen wollen;
dies kann aber auf zwei verſchiedenen Wegen erſtrebt werden, ent
weder durch allmälige freiſinnige Fortentwickelung des Beſtehenden,
oder in dem man das Vorhandene mit einem Male von Grund
aus (radical) zu verändern ſücht. Deshalb unterſcheidet man zwiſchen
gemäßigten Liberalen und radicalen Liberalen: Jene ſtehen, weil
ſie an das Beſtehende anknüpfen, den Conſervativen näher die
Radicalen dagegen, weil ſie eine raſche und rückſichtsloſe Umgeſtaltung
wollen den revolutionären, nur daß dieſe die Umwälzung auch
durch Mittel der Gewalt herbeizuführen trachten.

Kann nun ein Conſervativer, da er die Erhaltung des Beſtehen-
den will, zugleich mit den Liberalen die Fortentwickelung wollen
Gewiß, er muß ſie wollen wenn es ihm mit der Erhaltung Ernſt
iſt. Jeder einſichtige Conſervative weiß, daß man die Staatsein-
richtungen nur erhalten kann, wenn man ſie den neu entſtehenden
Bedürfniſſen entſprechend fortbilden hilft. Nichts in der Welt bleibt
abſolut ſtehen: wer nicht mit vorwärts will, der bleibt nicht ſtehen,
ſondern er kommt weiter zurück, und was man blos erhalten nicht
beſſern will, das verfällt allmälig in Trümmer.ß Eine ernſte und wirkliche eonſervative (d. h erhaltende) Politik

muß daher gerade um der Erhaltung willen eine ſtetige geſunde
Entwickelung und Verbeſſerung des Beſtehenden im Auge haben:
ſie wird ihre conſervative Geſinnung und Aufgabe darin zu bewähren
haben daß ſie jede Neuerung vorſichtig an das Beſtehende anknüpft
und niemals durch ſchroffe Umgeſtaltungen die Grundlagen des
Staats erſchüttern läßt, aber gerade von dieſem feſten Boden
aus und in dem Bewußtſein dieſer ſicheren Stellung wird ſie um
ſo zuverſichtlicher nach klarer und beſonnener Würdigung der Bedürf-
niſſe und Lebensbedingungen ihrer Zeit eine allſeitige Entwickelung
des Staatsweſens ins Werk ſetzen können.

Eine conſervative Regierung wird in ſolchem Streben in vollſter
Aufrichtigkeit eine Annäherung an die gemäßigten Liberalen erſtreben
denn ſie findet ſich mit dieſen in Bezug auf die Nothwendigkeit der
Fortentwickelung überhaupt und in Bezug auf die Angemeſſenheit
allmäligen Fortſchreitens im Einverſtändniß, nur über das Maß
des jedesmaligen Vorgehens können Meinungsverſchiedenheiten ob-
walten.s liegt daher nichts Befremdliches darin, daß der Miniſter

des Jnnern gleichzeitig das Feſthalten an conſervativer Geſinnung
und doch die bereitwillige Annäherung und Gemeinſchaft mit gemäßig-
ten Liberalen verkündigt.

Ein Widerſpruch kann darin nur gefünden werden, wenn man
der Regierung ſtatt einer wahrhaft conſervativen eine ſogenannte
reactionäre, d. h. rückſchreitende Politik unterzuſchieben verſucht. Es
iſt dies bekanntlich eines der gewöhnlichſten Mittel, um die Regie-
rung zu verdächtigen: die Gegner derſelben bezeichnen die Politik

des Miniſteriums leichthin als eine reactionäre oder gar eine „feudale“,
was ſo viel heißen ſoll, als ſuche die Regierung veraltete und frei
heitsfeindliche Vorrechte zu Gunſten einzelner Stände wieder auf-

urichten. Wd Tir ſolches Streben hat der conſervativen Politik der jetzigen

Regierung jeder Zeit fern gelegen dieſelbe hat fort und fort dieAuf ben und Ziele feſt iin Auge behalten welche König Wilhelm
gleich beim Antritt ſeiner Regentſchaft beſtimmt bezeichnet hatte
und deren Durchführung nach dem Scheitern des früheren liberalen

Miniſteriums dem

überkommen iſt n dAuf „geſunden, kräftigen conſervativen Grundlagen“ wollte
der König von vornherein die Wohlfahrt der Krone und des Volkes
fördern. Die „ſorglich beſſernde Hand“ ſollte angelegt werden um

jetzigen conſervativen Miniſterium unverändert

zu ändern was gegen die Bedürfniſſe der Zeit ſei. „Dieſe Bedürf-
niſſe richtig zu erkennen zu erwägen und ihre Erfüllung ins Leben
zu rufen, das ſei das Geheimniß der Staatsweisheit, von allen
extremen, maßloſen Forderungen aber müſſe man ſich fern halten.“

Der Regent wies ſchon damals darauf hin daß ſeinen wirk
lichen Abſichten gegenüber überſpannte Forderungen hervorträten,
denen durch ein geſetzliches, aber energiſches Handeln entgegenzutreten
ſei. Die Regierung dürfte ſich nicht durch liberale Jdeen willenlos
treiben laſſen vielmehr gerade ſolchen Verſuchen gegenüber wahre
Staatsweisheit bekunden.

Dieſe zugleich echt eonſervative und wahrhaft liberale Kund
gebung des jetzigen Königs wurde damals von allen Liberalen im
Lande mit lauter Freude begrüßt.

Wenn die hochherzigen Abſichten des Königs zunächſt nicht in
voller Ausdehnung in Erfüllung gingen, ſo waren daran eben jene
überſpannten Forderungen Schuld, mit denen man von radicaler
Seite die Regierung fort und fort zu treiben und zu drängen verſuchte. Dieſen Verſuchen einen eben ſo geſetzlichen wie energiſchen

Widerſtand zu leiſten und damit die conſervativen Grundlagen für
die weitere Entwickelung wieder zu befeſtigen, dies war die erſte
Aufgabe der jetzigen Regierung. Bei der Berufung des conſervativen
Miniſteriums im März 1862 ſagte der König von Neuem:

„Ein heilbringender Fortſchritt kann nur gedacht werden wenn
man, nach beſonnener und ruhiger Prüfung der Zeitlage, die wirk
lichen Bedürfniſſe zu befriedigen und die lebensfähigen Elemente
in den beſtehenden Einrichtungen zu benutzen weiß. Dann werden
die Reformen der Geſetzgebung einen wahrhaft conſervativen Charakter
tragen, während ſie bei Uebereilung und Ueberſtützung nur zerſtörend
wirkten.“

Mit dieſen Königlichen Worten ſteht in vollſter Uebereinſtimmung,
was der Miniſter des Jnnern als die gegenwärtige Auffaſſung und
Stellung der Regierung bezeichnet hat.

Von dem Entgegenkommen der Liberalen wird es abhängen,
inwieweit die hochherzigen Abſichten Sr. Majeſtät des Königs, die
Beſtrebungen nach „freiſinnigen Reformen der Geſetzgebüng. und
Verwaltung“ „auf geſunden, kräftigen, conſervativen Grundlagen“
nunmehr zur Verwirklichung gelangen können.

Florenz, 26. November. Die Wahrſcheinlichkeit für die definitive S
Löſung der römiſchen Frage ſcheint ſich in dem Maße zu vermehren,
als ſich der Termin für den Abzug der franzöſiſchen Truppen nähert.
Die Angelegenheit der päpſtlichen Schuld befindet ſich, dem Ver
nehmen nach auch auf dem beſten Wege der Erledigung, und di
italieniſche Regierung wird nicht allein die auf den annectirten Pr
vinzen haftende Schuld übernehmen, ſondern auch die Rückſtände ſ
1860, wo bekanntlich die Einverleibung der Marken und Umbrie
ſtattfand, zahlen Die Biſchöfe, welche ausgewieſen werden mußt
dürfen in ihre Diöceſen zurückkehren, diejenigen einbegriffen wel
Rom zu ihrem Zufluchtsort gewählt hatten. Somit würde bli
die wichtige Frage der weltlichen Herrſchaft des Papſtes übrig bleib

Köln Donnerſtag 30: November. Eine Pariſer Correſpond
der „Kölniſchen Zeitung“ meldet: Kaiſer Maximilian reiſte am
October Abends aus der Hauptſtadt nach Orizaba ab, nachdem an
Laufe des Tages eine Depeſche aus Europa eingetroffen war. Der
Kaiſer ſprach ſeine Abſicht aus,
jedoch der Krone zu entſagen.

Am 17. Oetober erhielt der Kaiſer Nachricht von der Ankunft
des Generals Caſtelnau, er gab in Folge deſſen ſeinen Reiſeplan
auf und kehrte am 19. October nach der Hauptſtadt zurück. General
Caſtelnau ſollte Ende October eine Unterredung mit Maximilian
haben und ſeinen Bericht am 5. November einſchicken.

Ueber die Jnſurrection auf Kandia liegen erneuert Berichte vor,
welche beweiſen wie wenig glaubwürdig die türkiſchen Berichte über
das Erlöſchen des Aufſtandes geweſen ſind. Ein über Odeſſa aus
Konſtantinopel gekommenes Telegramm meldet, daß die Jnſurgenten
einen großen Theil. der Jnſel. im Beſitze haben indem General
Koroneos den öſtlichen Theil derſelben andere Abtheilungen ander
weite Punkte behaupten Ein zweites directes Telegramm aus
Athen, 26. November ſetzt uns in Kenntniß daß um das Kloſter
Arkadion ein heftiger Kampf ſtattgefunden, und die Türken in dem
ſelben den Kürzern gezogen haben. Wenn auch zugegeben wird,
daß dieſe Berichte aus griechiſcher Quelle ſtammen ſo ſpricht es
doch ſehr lebhaft für die Richtigkeit ihrer Angaben daß jetzt auch
die unter der ſtrengen türkiſchen Cenſur in Konſtantinopel erſcheinen
den Blätter es nicht mehr läugnen, daß ein Theil der Jnſurgenten
in Kandia den Kampf fortſetze. i tstſaeltns
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nach Europa zurückzukehren, ohne
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